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in und von Bangen

ben doppelt schön .

Hotzeunounun und PNUNMGXRTNEE .

Wer hätt ' gedacht , dass aus dem Bangea ,

Sich zeigt der Ausweg Also schön .

Die Beiden halten Sich umkangen ,

Sie schweben in des Himmels Höh ' n .

Befreit von Weéifè

Dünket mich das Le

§8. Scene .

Martha , dνn Syhνννο ) H
FeinHον¹ , Hausgesinde ,

MXRTIX
Strasse hereineilend .

Die Forigen ,
HGusSHHdelfydulein ,

Conrddl ,
Folle .

von der

Denkt Euch , denkt ,

Da kommt der alte Bitter ,

Der Späangenberg .
MXRTIN .

Der kommt zu spät ,
ist nun ausgekreit .

Kuf der Strasse vor. dem Thor bilden sich lebhafte Gruppen . Prächtiger

Jug zbungenberg mit einem Idelträulein 2u Pferde und d

itung ; Conrad . — Reinhold im Gewand desvornehmen Künstlers .

gsdüin durch das Thor nach dem Vordergrund , gefolgt

Sse Volkes , darunter das Hauẽsgesinde Märtins .

lmmeinem Hause

Spa

Sie zichen lan
von einer grossen Ma

SPNNGENBEBG .

Vier Wochen sind heut um ,

Ich häalte Wort .

Docb kommmich nicht um der Dukaten willen ,

auf Conrad deutend

leu bring Euch meinen Sohn , den Hitzkopk .

MXBTINS .

Conrad — der Geselle ? Euer Sohn ?

uch er 2 —' s ist heut der Dritte schon !

CONRAD
tritt heran , bestätigend .

Geselte Conrad . Verzeiht , verzeilit !

Die Hand entgegenstreckend .

MXRTINS .

Das Lemcheil führt Ibr gut ,



en

˖
us.

I ,

Martin reicht Conrad die Hand ; Reinhold tritt heran , Martin reicht
auch ihm die Hand

Xuch Reinhold !

Zu Beiden .

Dies Wamms hier steht euch béesser

Als das Gewand des Käfeèrs .

Ju Conrad auf das Edelfräulein deutend , das mit Rosa spricht .

Was fär ein holdes Fräulein führt r da ?

Schelmisch mit dem Finger drohend .

Ei , wär das etwa schon ?

SPXNGENBERG

einfallend zu Martin .

Für unsern Junker haben beide Eitern

Sie ausersehn als Braut .

Bei uns ist das ein alter Brauch .

MXRTIN

zu Conrad .

Ich wünsch Euch alles Glück ,

Und Gläck auch mir ,

Dass Ihr mich heut nicht todtgeschlagen .

RHNHOLD

der , nachdem er sich mit Martin versöhnt , zu Friedrich und Rosa
getreten ist , diesen Glück gewünscht hat , zu Friedrich .

Hab ich Dir nicht dein Glück vorausgesagt ?

Num eh ' ich scheide , stift ich Rosas Bild ,

Dem neèuen Haus zum ewigen Gedächtniss . — —

Mir bleibt die holde Kunst .

Zwei Diener bringen das Bild .

FRTEDRICH .

Ganz wunderbar hat Klles sich gefügt .

FRIRDRICHH , RoS &, MARTHA , M&RHTIN .

/UHeil uns ! des treuen Herzens KAhnen

Fand Lösung dunklem Scherwort ,

Es wies uns auf verschlungnen Bahnen

Den Weg nach unsers G lückes Hort .



EINHOLD .

Es fand des treuen Herzens Ahnen

Erfallung dunklem Seherwort ,

Es wies euch auf verschlungnen Bahnen

Den Weg nach eures Gluckes Hort .

PAUMGARTNER , HOLZSHLnER , CoNRAD ,

SPRNGENBERG .
0
Weil euch ! des treuen Herzens Ahnen

Fand Lösung dunklem Seherwort .

9 Es wies euch auf verschlungnen Bahnen

Den Weg nach eures Gluckes Hort .

GESELLEN , LEHRIUNCEN , HAUSGESINDE .

Heil euch ! nun ist uns Allen klar ,

Was es mit jenem Häuslein War .

Ist er kein Küfer , sei es auch ,

Ruft segenwünschend wie ' s der Brauch :

Heil Jungfrau Rosa , der vielschönen Braut !

Heil Martin , unserm Kerzenmeister !

Heil dem Bräutigam !

Der Vorhang fällt .





in Lahr .GeigerII.


	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	[Seite]
	[Seite]

